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Julius Toecitli

Julius Voegtli

Am letztvergangenen Mittwoch vollendete
Gemeinderat Julius Voegtli in Biel sein 65. Le-
bensjähr. Nicht nur seine Kollegen und die Frei-
sinnige Partei, der er angehört, haben Grund,
ihm für die als städtischer Baudirektor geleistete
hingebungsvolle Arbeit zu danken; auch weitere
Kreise unserer Stadt, denen geistige und künst-
lerische "Werte etwas bedeuten, werden seine»
bei diesem Anlass gerne gedenken.

Seit 23 Jahren steht der Jubilar im Dienste
der Gemeinde, zuerst als Beisitzer und von 1925
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Feldorbeit, Gemälde von J. Voegtli

an als ständiges Mitglied des Gemeinderates.
Die Bieler waren gut beraten, als sie das städti-
sehe Bauwesen und die industriellen Betriebe
unter seine Obhut und Leitung stellten, finden
sich doch in ihm die für das Amt erwünschten
allgemeinen und besondern fachlichen Kennt-
nisse und Erfahrungen aufs trefflichste vereinigt.
Eine Epoche bedeutendster städtischer Entwick-
lung knüpft sich an seinen Namen und zeugt
von zuchtvoller Gestaltung.

Dass Julius Voegtli daneben noch seinen
künstlerischen und schriftstellerischen Neigun-
gen bemerkenswerten Ausdruck zu geben ver-
mochte, bekundet nicht allein eine glückliche
Doppelbegabung, sondern auch eine ungewöhn-
liehe Schaffens- und Gestaltungskraft, die selbst
schweren gesundheitlichen Erschütterungen stand-
hielt und uns zu der Hoffnung berechtigt, seinem
Wirken noch lange keine Grenzen gesetzt zu
sehen.

Guido Müller,
Stadtpräsident von Biel.

Ernte, Gemälde von J. Voegtli

luià Voegtli

^.m letztvergangenen IVlittwock vollendete
(Jemeindsrst Julius Voegtli in Siel sein KS. De-
bensjakr. Nickt nur seine Kollegen und die Brei-
sinnige Bsrtsi, der er angekört, kaben Qrund,
ikm kür die als stsdtiscksr Bsuàsktor geleistete
kingsdungsvolle àdeit zu danken; suck weitere
kreise unserer Stadt, denen geistige und Kunst-
leriscke Werts etwas bedeuten, werden seine»
bei diesem Unisss gerne gedenken.

Seit 2Z Jakren stekt der Jubilar im Dienste
der Gemeinde, zuerst als Beisitzer und von 192S
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an als ständiges lVlitglisd des Llemsinderates.
Die Dieler waren gut bersten, als sie das stsdti-
scks Bauwesen und die industriellen Betriebe
unter seine Obkut und Deitung stellten, kinden
sick dock in ikm die kür das â.mt erwünsckten
allgemeinen und besondern kscklicken kennt-
nisse und Brkakrungen auts trekklickste vereinigt.
Sine Lpocke bedeutendster stsdtiscker Sntwick-
lung knüpkt sick an seinen Namen und zeugt
von zucktvoller Qsstsltung.

Dass Julius Voegtli daneben nock seinen
künstleriseken und sckriktstelleriscken Neigun-
gen bemerkenswerten Ausdruck zu geben ver-
mockte, bekundet nickt allein eine glücklicke
Doppelbegsdung, sondern auck eine ungswökn-
licke Sckattens- und Qestsltungskrskt, die selbst
sckwsren gesundkeitlicken Brsckütterungsn stand-
dielt und uns zu der kokknung derecktigt, seinem
Wirken nock lange keine (Zrenzen gesetzt zu
seksn.

cZuido llküller,
Ltsdtprssident von Diel.
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